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us und Heiliger Alllanz , Restauration und Füuhirevelation Immer

io der Mitte durchzuseecIn und dabal seine Rechnung zu Anden .

mußic wohl über nicht gewöhnliche Fihiekeiten der Aerstelluns

Aunst , Kastizität und Menschenbohandlung verfügen , Und cr hai

mit diesen Gaben auch auf dem Micner honzteh erreicht , Was ci

eawellt hat , obgleich seine Stellung mehr als prekär war , denn an .

fanes wollte man einen frarzösischen Bbevollmächtieten überhaupt

nicht zulassen und auch nachher behandelte man ihn mit größtem

Alißtrauen , aus Verdacht , dab cr echommen seh um unier den

Aläichten Unfrieden zu stiften und daraus seinen Vorteil zu schlagen ,

Dieser Verdacht war schr gerechtfertigt , hat aber nicht verhindert ,

N
daß " Falloyrand sem . Absichten vollkommen erreichte : er stiftete

Unfricden und fanıl samen Vorteil .

Es ware 60 Zecke dieervorielete und , wie die Dinge Jagen .

cher Veriräter auch vorlolren mußte , Er mußte ver¬

suchen , Frankreich olne Binbude an Torrhernum und Prestige aus

Deutsch¬den Konerch zu Totsen , und or mußte2

Jand Je Ne PONTISCHG Alachtstu HUNG GTTeICHE , ZU A1CT > Iniolee Sc1e

eeoeraphischen Lage , sclner szeschichtlichen Entwicklung und seiner

militärischen und kulturellen Leistungen berufen war , [ ed rmann

AR daß ibm beides gelungen ist , Vom Wiener Kanero Sattler !

für Deutschland cin fünfzigjährieer Zustand völliger Ohnmacht und

Verkümmerung und cin hundert jähriger Zustand quillendster Bo¬

untuhizung durch cm hochmütlges und ungenügsames Nachbar¬

Volk , das seinerseits , olschen vom Ausland entscheidend geschlagen

und im Innern heffnungslos zerrütien zus diesem Wehkrieg un¬

scchmiülert um sIeuteich hervess id ,

Die beiden Frasen , Uber dd

lune Polens , das Rußland , undvw. . 24 1SICH ayurde , WäTeN GIle AHicC ?

Sachsens , das schlucken wollte , Die veronhsci¬ia £

Hec VerÄrzerung war so gToD uk er Zur einmal nahe daran war ,

AJetternich zum Ducll zu forderm und eTen mic cdem Kıfeus drohie ,

indem or inimer wiederholte : wich habe Polka mit aweimalhündert¬

Sdarays vertreibenzausemd dann Dasotzt und will _

Au " während der Kaber erklirte : „ der Könfe von dachsen muß
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N
sein Land wieder haben , sonst schließe ich . ” Öbeleich von diesen

Gefahren nur unsichere Gerüchte In die Offentlichkeit drangen , er¬

an sich schon in der Bevöl¬
regte die lange Dauer des Kongres

kerung Spott und Erbitterung : dazu kam die zunehmende Teuc¬

rung , hervorgerufen durch die Anwesenheit der zahlreichen kon¬

oreßteilnchmer und ihrer Angestellten , die die Stadt nur schwer

unterbringen und verpflagen Komme, und die ( berzahlung der Wa¬

ren und Lebensmittel durch die reichen Ausländer : Holz , Fleisch

und Bier erzielten Last re neliche Preise und die Wohnungs :

mieten erreichten eine solche Höhe , dab viele Häuser sich während

des Kongresses amortbierten , Die Diplomatenimirisen w urden von

Tag zu Tas verwickelrer und aussicht Josers der ihnen cin Eide

machte , war Napoleon durch seine Rückkehr von Elba ,

Die Bestimmungen des Wiener Kongresses waren ein Rückfall in

Vün¬die tristesten Zeiten dynastischer Kabinettspolitik . Auf die

sche und Badürfnisse der Berölkerungen wurde weder bei der Inne¬

ren Organisation noch bei der äußeren TFerriterlalzestaltung der

neugeschaffenen Staaten Rücksicht venommen . Die vorrevolunie¬

näre Landkarte konnte man indes dech nicht vollständiez wicder¬

herstellen . Die wichtiesten Veränderungen bestanden darin , dab

Österreich Belgien verlor und dafür Venetten erhielt , Preußen

Schwedisch - Pommern und etwa drei Fünftel des Königreichs Sach¬

sen bekam und im Westen erheblich vererößert wurde und Rußland

durch die „ vierte Teilung Polens den erößten Tl des napoleont¬

schen Horzoetums Würschau als Konyreßpolen " gewann , während

an Preußen bloß das Großherzogtum Posen und an Osterreich der

südliche Teil Galiziens zurückseclanete und Krakau zum Freistaat

erklärt wurde . Eneland sicherte sich 1 algoland , das kauplanıd, Coy¬

lon , Malta und die Tonischen Inseln , Aus Holland und Beleten

wurde ein „ Königreich der Nicderlande " gebilder : Schweden und

Norwegen wurden durch Prsonalunion verelmlet . Piemont Bel , vor¬

mehrt um Nizza und Genua , al . Röniereich Sardinien " wicder

an das Haus Savoven , Parma kam an Maric Fanse , die Gromahlin

Napolcons und Tochter des Kalsers von Oesterreich , Toskana an

einen Sohn Leopolds des Zweiten , Mudena an einen Enkel Marta
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Yheresias . In Neapel Spanien und Portugal und im Kirchenstaat

wurden die alten Regierungen wiederhergestellt , Die „ Wiener Bun¬

desakte * konstitulerte an Stelle des früheren Deutschen Reiches cine

Fürstenvereinigung , den „ Deutschen Bund “ , und als dessen Organ

den Bundestag zu Frankfurt am Main , eine Versammlung aller

Gesandten der Einzelstaaten unter dem Präsidium Österreichs , das

aber mit seinen ungarischen , polnischen und italienischen Besitzun¬

gen nicht zum Bund gehörte , während der Könige von England als

Könie von I lannover , der Könige von Dänemark als Herzog von

Holstein und Lauenbure , der Könige der Niederlande als Groß¬

herzog von Luxemburg Bundesfürsten waren . Der Paragraph 13

der Bundesakte loe : In allen Bundesstaaten wird cine Jandstän¬

dische Verfassung stattfinden . Wie man sicht , handelte es sich fası

durchwees um Schöpfungen reiner Porentatenwillkür . Völker , die

einander seit Jahrhunderten absenelget waren , wie die Bolgier und

Hallinder , die Schweden und Nerweger , wurden gewaltsam amal¬

vamtert , Freistaaten von welthistorischer Xacht und Dauer wie

Polen , Vencedie und Genua wurden brutal anncktiert , der ganze

samnanische Süden wurde der alten tödlich verhaßten Fremadherr¬

schaft unterworfen und Deutschland durch die Bundesakte , „ eine

Zaneen - und Notgeburt , tot ans Licht getreten und gerichtet , che

sie echaren " . wie ( rürres sie Im „ Rheinischen Merkur nannte , zu

einem politischen Ungetüm gemacht , das noch viel unbehilflicher .

Chaotischer und absurder war als das Heilige Römische Reich , Der

Sieger über Europa war , wie in allen Wuhkriegen der neusten Zeit ,

Eneland .

Kurz nach der Auflösung des Wiener Kongresses schlossen , auf Die
Heiliue

Anregung des Zaren , der eine slawisch verträckte Mischung aus

Alvstiker und Machtpelitikern , Pietist und Autokrat war , « halb Narr ,

halb Bonaparte " , wie man ihn in England nannte , Rußland , Oier¬

reich und Preußen die Heilige Allianz " , in deren Akte es unter

anderem hieß : Ihre AMajestäüten . . . erklären feierlich . . . ihre un¬

erschütterliche EntschlicBung . sich nur die Vorschriften der hei¬

lieen RAlieion zur Regel zu nehmen , Vorschriften der Georechtiy¬

keit . der christlichen Liche umd des Friedens . . . Dömzufolge sind
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